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ScACCBl Du CLOlZUUX MlLLlI:R Berechnet Gemessen

A : c P gl 001 : 010 90' 9()1

RUH P a&/.. 001 : 405 1490 48'

id. p 0 ' 001 : 101 1490 48'

A: e p a l 001 : 101 aso 12' SO" 143' lli'

R4'l'H P 0·1.. 001 : (Os 143° 11'

A:llj P a·l.. 001 : 40S 1880 40' ISS' 4-i'

A : llj' poil, 001 : 201 lSSo 40' ISS' 4-i'

A : e, pa'i. 001 : 201 1190 48' 1191 50'

RUH poil.. 001 : 401 119° 48'

A: e.. pali.. 001 : 401 1000 49' l00t 48'

A: e. phi 001 : 100 '1000 48' l00t 48'

A : i p e'l, 001 : 028 18GO 88' laljl Sli'

A:i, p e l 001 : Oll '125° 18' 125' 19'

A:i, p et/. 001 : 021 1090 26' 109' 30'

A:m pa 001 : 628 114' 55' 114' j6'

A: m, p" 001 : 621 920 58' 92'50'

C: m. gl " 010 : 621 125' 45' 125' 48'

A:n p , 001 : 212 1820 14' 182' 7'

P ,1 001 : 428 1820 12' •
A : n, PÄ 001 : 428 1220 67' l2S' 0'

po. 001 : 211 1220 56' "
A:1Is Pa. 001 : 211 1110 16' lU' 18'

A:n, p n 001 : 421 1110 14' 111' 1S'

R.t.TR pp 001 : 14 108 105° 10'

A: n.. pliol 001 : 421 97° 28' 97' 26'

A: n. p hS 001 : 210 97° 23' 97' 26'

MARIGIUC P h' 001 : 310 980 48' 98'48'

A: r p bt 001 : 112 14()O 14' 1(()1 20'

A: r, pdsI.. 001 : 228 186° 9' 136' 8'

A : r, p b·l.. 001 : 228 1310 28' 181' 26'

C : r. g' b·l.. 010 : 228 182° 66' 188' l'

A: r.. p dt/. 001 : 111 125° 47' 126° 50'

C: r.. gl dt/, 010 : 111 187' 25' 187' 28'

A: r& P b'l, 001 : 111 119° 17' 119' 20'

A : r. p dl/.. 001 : 221 111' 49' 111' 53'

A: r, p bt/.. 001 : 221 108° 81' lOS' 87'
A : r. pm 001 : 110 94° 85' 94' 28'

C : r. gt m 010 : 110 '154° 48' IM°48'

a = (bt/.. b'/. ht/.); " = (bt/.. bt/. hl); , = (bl bt/. ht/,); ,I = (d'l,
dt/. hl/s); Ä = (bl/, bt/. ht/,); o. = (dl dt/, hl); a, = (bt bt • I); 0:=

(d'/, dl/, h l
); Iiol = (b'/, bill h '); t1 = (d'/.. d'/ 11).
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Die Ebene der optischen Axen neigt sich von hinten nach vorne
und bildet mit der Basis einen Winkel von ungefähr 11°. Die spitze
Bissectrix pos itiv, normal zur Symmetrie-Ebene. Gewöhnliche Dispersion
der hen, sehr schwach, in Öl; P< 11.

Drehende Dispersion, kaum wahrnehmbar in den homogensten
Platten. Vielleicht wird man dieselben schärfer bestimmen können in den
farblosen Krystallen, welche einfacher sind als die von mir benutzten.

•Ha . r = 84° S8 bis 86° 4' weisse Krystal1e,
86°40 bis 87° 14' braune KrystaIle.

Die innere Struktur ist mehr oder weniger komplicirt j indess die
Zwillinge, welche Ausserlich den Fig. 8 und 9 von SCACCB1 I.hnlich sind,
bieten im Innern durchaus unregelmAslige Berührungsebenen dar. In
jedem Zwillingsstück findet man gleichzeitig Zwillingslamellen parallel
zur Basis und solche parallel e. =ai/li wie bei den weissen KrystaIlen
yon scheinbar einfachem Ansehen.
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Die breiten ZwiUingalamellen, welche parallel zur Basis liegen, haben
gewöhnlich eine sehr gute Auslöschung, aber sie werden zuweilen durch­
krelUt von schmalen Bändern, welche ungefähr 6()0 zu p geneigt lind
demnach parallel zu al/. sind. Sie besitzen keine scharfe Auslöschung,
ihr Vorkommen schadet der SchArfe der im Öl mitteIst des polarisirenden
Mikroskops sichtbaren Ringe.

Ich verhehle nicht, dass diese Ergebnisse mir höchst erfreulich waren,
da sie in einer einfachen Weise die Holotldrie des 1. Typus und die
Hemiildrie des 2. und S. Typus erklären. Eine gewisse Einschränkung
erleiden sie allerdings durch Ihre Beobachtungen an den Krystallen der
Summa, sowie durch die meinigen am Chondrodit von Kafveltorp j indess
sie behalten nichtsdestoweniger Geltung.

Man hat in London die Grundlagen einer kleinen krystallographiBChen
Gesellschaft discutirt, deren Präsidium Mn.LIlR übernommen. Die immer
so schwierige Frage der Publicationen wurde eingehend verhandelt. Vor­
läufig verzichtete man darauf, ein eigenes Journal zn gründen und be­
schloss, sich an die "Philos. Transactions" zu wenden. Diese werden so­
wohl Auszüge und 'tThersetzungen, als auch Originalanfdtze in englischer,
deutscher und französischer Sprache aufnehmen. Dies Verfahren, welches
schon seit langer Zeit von dt'r St. Petersbnrger Akademie befolgt wird,
scheint mir das liberalste und richtigste zu sein. Des Clols.ta:.
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